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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schäfer,

sehr geehrter Herr Knöller,

verehrte Kolleginnen und Kollegen,

Die Haushaltsrede der FW beginne ich mit einem Lob. 

Der Haushaltsplan 2009 präsentiert sich auch in diesem Jahr in der gewohnten soliden Weise.  

Das 300 Seiten Werk  wurde  übersichtlich und gewissenhaft  erstellt;  ein rundum gelungenes Werk, das nicht nur die Leistungsfähigkeit unserer kleinen aber feinen Gemeinde widerspiegelt, sondern auch verdeutlicht, wie man  in schwierigen Zeiten manövrieren muss. 

Begrüßenswert ist die Tatsache, dass man sich durch die Finanz- und Wirtschaftskrise nicht erheblich einschränken muß, sondern unbeirrt die eigenen Ziele verfolgen kann.

Der von der Verwaltung eingeschlagene Kurs, in Krisenzeiten antizyklisch zu handeln wird von den freien Wählern mit getragen.  

Wir wollen aber über das vorgeschlagene Investitionsprogramm hinaus gehen.

Vorrang sollten nach Auffassung der Freien Wähler Maßnahmen auf den Gebieten Schulen, Kinderbetreuung, Sport, Kultur, Wohnungsbau und Energieeinsparung haben. Dies dient der Zukunftssicherung kommender Generationen.

Wir begrüßen ausdrücklich die angebotenen Konjunkturanreize durch die Bundes- und Landesregierung. Wir befürchten allerdings, dass die Konjunkturprogramme zu Strohfeuern werden, wenn sie nicht direkt in den Wirtschaftskreislauf gelangen und nicht zur Finanzierung ohnehin vom Land geplanter Investitionen eingesetzt werden. In der Vergangenheit hat sich gezeigt, dass Städte, Gemeinden und Landkreise am ehesten in der Lage sind, sehr zügig auf solche Förderangebote zu reagieren.

Wir können schnell handeln und uns Zuschüsse sichern oder es werden andere Kreise, Gemeinden, Regionen an die Fördertöpfe kommen und wir werden keine Impulse zur Konjunkturbelebung geben.

Wenn man nun auf die einzelnen Zahlen eingeht, stellt man sehr schnell fest, warum dieser Haushaltsplan so außergewöhnlich ist.

Die Gewerbesteuereinahmen die uns in 2007 an die Spitze im Kreisvergleich katapultierten, ziehen uns durch den zu zahlenden Finanzausgleich von  3,4 Mill. und weitere 3,9 Mill. Kreisumlage nun wieder nach unten.  

Das dadurch entstandene Loch im Verwaltungshaushalt muß gestopft werden. 

Der tiefe Griff in die Rücklagentöpfe tut weh. Von 8,5 Mill. Rücklage in 2008 bleiben lediglich 3,2 Mill für 2009 übrig. 

Dass dennoch die Verwaltung an der 0 Verschuldung festhält  bewerten wir, zum jetzigen Zeitpunkt, als richtige Entscheidung. 

Wer keine Schulden macht muß auch keine Zinsen zahlen.  

Nun geht es darum, die begonnenen Projekte in 2009 rasch und entschlossen weiter voranzutreiben und zum Ende zu bringen, die da wären:

	1
	Arbeitspunkt








	Seite
	Euro

	2
	Sanierung  Schulküche in Hochdorf.
	S.155
	100.000 

	3
	Erneuerung der Schul - EDV Anlagen in Hochdorf. (Sechs Jahre alt)
	S.155
	53.000 

	4
	Der Ortsteil Hochdorf benötigt einen neuen Kinderspielplatz.
	S.177
	80.000 

	5
	Bei den Landessanierungsmaßnahmen muß man ebenfalls am Ball bleiben. Hier ist die Sanierung des Rathauses  in Nussdorf und das Projekt Betreutes Wohnen in der Kreuzstraße zu nennen.
	S.16
	

	6
	Die Sanierung  der Gemeindehalle in Eberdingen muss jetzt zügig vorangetrieben werden. Die Bauarbeiten haben begonnen und sollten spätestens im dritten Quartal beendet werden. 
	S.16
	

	7
	Die fehlende Überquerungshilfe in Eberdingen, Bereich Stuttg. / Hochd. Straße sollte ebenfalls  in 2009 realisiert werden.
	
	

	8
	Hochwasserschutz; Der Hochwasserschutz im Ortsteil Eberdingen wird auch in diesem Jahr ein zentrales Thema bleiben. Mit einer optimierten Planung sollte eine schnelle Realisierung in 2009 möglich sein.  
	S.17
	200.000

	9
	Das Regenüberlaufbecken Rüb in Nussdorf ist ein weiterer Arbeitspunkt der in 2009 in Angriff genommen werden muß.
	S.17
	100.000

	10
	Für  die Kanalsanierung  und 

	
	100.000

	11
	Straßenausbau  in Nussdorf  in der  Vaihinger Strasse und 
	S.17
	250.000 

	12
	in  Hochdorf in der Schillerstrasse und Bäckergasse sind ausreichend Mittel bereitgestellt. 
	S.17
	205.000 

	13
	Ebenso für die Erneuerung der Wasserleitungen in der Gartenstrasse und 
	S.17
	130.000

	14
	Wasserleitung in der Hemminger Str.
	S.17
	80.000

	15
	Der Ausbau der Hemminger Str. hat für uns hohe  Priorität. Das Fußgänger sich Innerorts auf einer viel befahrenen Straße ohne Gehweg bewegen müssen, macht die Hemminger Str. zu einem absoluten Gefahrenpunkt. Hier besteht hoch dringender Handlungsbedarf. 

Wie bereits erwähnt, fließen jetzt die Gelder aus den Förderprogrammen. Hier müssen wir dran bleiben!
 
	
	

	16
	Solaranlage  für unser Freibad. Nachdem die Solaranlage im letzten Jahr nicht realisiert werden konnte, sollte das Projekt in diesem Jahr umgesetzt werden.  
	S.176
	62.000

	17
	Büchereien, Einführung der EDV zur Verwaltung der Medien. Hier wurde von der Verwaltung  in der Vergangenheit eine Summe von 30.000 Euro ermittelt.  Diese Summe beinhaltete die  Beschaffung,  Einführung, Schulung, Realisierung, Erfassung und Verwaltung der Medien.  In einem GJ kann dies jedoch nicht umgesetzt werden.  Deshalb beantragen wir zunächst 20.000 Euro für die 3 Ortsbüchereien in 2009 einzustellen.  Und weitere 10.000 Euro für 2010 vorzuhalten, damit die entsprechende Soft- u. Hardware beschafft und mit der Erfassung der Medien begonnen werden kann.
	S.160 S.161 S.162
	20.000

10.000

	18
	Projekt Betreutes Wohnen in Eberdingen. Hier  sollte es möglich sein planerisch alles in trockene Tücher zu bekommen. Eine weitere und engere Zusammenarbeit mit Fa. Urban Bau steht unserer Meinung nach nichts im Wege.
	
	

	19
	Die Vereinsförderung muß nochmals angepasst werden da einige Vereine mit der neuen Förderungsrichtlinie schlechter gestellt sind wie vorher. Insbesondere ist hier der VFB Eberdingen und der CVJM Nussdorf zu nennen.  Entsprechende Rückmeldungen seitens der Vorstände sind bei der Verwaltung eingegangen.

Im Vergleich: TSV Nussdorf – 2.370,00 TSV Hochdorf 3.670,00 VfB Eberdingen 707,00
	
	

	20
	Feuerwehren. Die Abteilung Hochdorf benötigt ein neues Fahrzeug. Das benötigte Kapital ist bereitgestellt und mit dem Zuschuß von 100.000 Euro, den wir noch erhalten werden, kann das Fahrzeug dann beschafft werden.  
	S.16

S.272
	400.000

99.000

	21
	Wasserversorgung. Für die Wasserversorgung und die weiteren strategischen Überlegungen sind bisher noch keine Gelder bereitgestellt. Hier sollte spätestens in 2010 damit begonnen  werden, entsprechende Summen bereitzustellen. Wir erwarten hier größere Investitionen die wir tätigen müssen. Diese Investitionen müssen rechtzeitig vorgehalten werden.

Dabei geht es vordergründig um ein bereits in Auftrag gegebenes Gutachten zur Ermittlung der Kosten für eine Nanofiltrationsanlage.  

 Für das Gutachten wollen wir  20.000 EUR einstellen.
	
	20.000

	22
	Ein weiteres Gutachten soll in Auftrag gegeben werden, dass uns Aufschluss zur Nutzung regenerativer Energien in der Gemeinde Eberdingen gibt. Wir wollen regenerative Energien fördern und nutzen, um uns stärker von den fossilen Energieträgern abzukoppeln. Von dem Gutachten erhoffen wir uns neue Ideen und Ansätze. 
	
	20.000

	23
	Ein wichtiger Punkt ist unseres Erachtens die Förderung der örtlichen Kulturträger. Wir fördern bereits die meisten Vereine, jedoch nicht in ausreichendem Maße die Arbeit des Kulturvereins. Hier beantragen wir für das Jahr 2009  10.000 Euro. 
	
	10.000


Weiter möchten wir an unsere Haushaltsrede 2008 erinnern, die unter dem Motto der Familienfreundlichkeit und Nachhaltigkeit von Investitionen stand.  Diesbezüglich wurden einige Anträge gestellt, entsprechende Gelder bereitzustellen die sich aber nicht mehr im HHP 2009 befinden oder nicht gefunden wurden.  Die entsprechenden Beträge sollten aber weiterhin im Haushaltsplan bereit gestellt werden. 

	1.4642.6680
	Forcierung der Ganztagesbetreuung in Hochdorf

	7.500

	1.4643.6680
	Forcierung der Ganztagesbetreuung in Nussdorf



	7.500

	1.4720.7180
	Infoveranstaltung zu Alten und Pflegeheimen 
Nuss. / Eberd.


	5800

	1.6100.6070
	Machbarkeitstudie Dorfkernsanierung
 Nussdorf

	40.000

	1.6100.6550
	Machbarkeitstudie Dorfkernsanierung
 Hochdorf
	40.000

	2.3210.9350
	Erneuerung Didaktik Keltenmuseum, 
Sowie  Rückstellung für Renovierung
	15.000 

50.000


Der von uns beantragte finanzielle Mehrbedarf in Höhe von 70.000 Euro kann ohne Probleme noch aus den Rücklagen finanziert werden. 


Die Mittel sind bereitgestellt und wir als Gemeinde sind somit finanziell 100% handlungsfähig. Ein arbeitsreiches Jahr steht vor uns und es gibt mehr als genug zu tun. Auf diesem Wege möchte ich mich im Namen der Freien Wähler für das bisher geleistete bei Ihnen Herr Bürgermeister Schäfer und bei allen Amtsleitern bedanken und möchte Sie alle bitten, Ihr volles Engagement einzubringen damit wir die geplanten Ziele erreichen und umsetzen können zum Wohle der Gesamtgemeinde.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

Markus Hettler

